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würden WIL sroße ugen machen, WEenNn alle Famılienväter
hrlich WIEC NI Lehrer ciese ngebote uns übergeben würden!

abher alle W I1e der Versuchung widerstehen?
St ugustın, Post jegburg (Rhld.)

August J0s TAaAn
F rübung des Meßweines. Die Ansıcht daß jede

Irübung des Meßweins dıe Gültigkeit der OÖpfermaterıe gefährde
1st. Es gıbt sicherlich Weinkrankheıiten, be1l denen Cche
TIrübung C1INE Begleiterscheinung völliger Zersetzung des Weınes
1st. In och 1e1 zahlreicheren Fällen abher sınd die J1rübungen
völlig .harmlos. Als Grundsatz Ist. ler festzuhalten Die Trübung
allein ist och ange eın sicheres Sympfom verdorbenen Weines,
bezw. ungültiger aterte J1rübungen können besten un
edelsten Wein vorkommen, ohne daß mat inval. oder auch
1LUF oTravıter illicıta würde. Solange den Trübungen NIC. auch
Geruch- oder Geschmackveränderungen, bezw el zugleic. AZU-
kommen, 1e0 mater1ıa valıda DOT

Es sel betont daß selbst Altare e1INE teılweıse Prülung
des Weines auf Gültigkeıt möglıch ist 7u dieser 1ST. nämlıch
weder e1IN Mikroskop, das ja sicherlich sonst verläßlichen Auft-
schluß gäbe, och irgendeıin Apparat nÖTG, sondern es SgeNugenN
dıe Sınnesorgane Die Gültigkeıt Weines wıird CX colore
odore et. gustu”*) Testgestellt Dies WAar eins cıe CINZISE Möglıch-
keıt dies gılt qauch Jetz TOLZ Miıkroskop och da diıe Ent-
scheıdung ber die sakramentalen Materıen ach WI1e VOLr bel
den gleichen Stellen bleibt SO WI1e die Entscheidung ber dıe
Gültigkeit dieser oder Kebengattung, der Diırekt-
träger oder der Malagarebe gleichsam e1iInNn dubıium
seıt. jeher un für VOL der qestimatıo gefällt
wiıird wırd dıe Tage, ob dieser SONS gültige, aber A Weın
noch gültige Materıe ISstT. also das dubıum aCcil Von der
Sinnenprobe gelöst Nun ISE aber selbst ar dıe Prüfung
des Weınes ZU mındesten odore ohne jedes uisehen MOoS-
ıch INa  — auch die Geschmacksprobe vornehmen soll steht
TE1LLC anın, doch WAalIe auch S16 untier voller Kınhaltung des

möglıich.
{ ıe JIrübungen sınd, WI1e gesagtT, durchaus nN1ıC insgesamt

wesensverändernd.
S1e können iıhre Ursache GUMz ıunbedenklichen physıkalt-

schen oder thermıischen Vorgängen en Sa kristallisıert be1
nıederer Temperatur der Weınstein feinen Nadeln AUS, die
11 Weın schweben und ıh trüben den Keller
eindringt oder der Weın qut dem Iransport VON TOS über-
rascht wırd annn sıch C111 SaNZeES Faß trüben ((eschmack und
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Aroma eıDen el unverändert Eis jeg 1Ur C111 Schönheits-
fehler VO  e Es ließen sıch auch mıl feinen Filter dıe
Kristalle leicht entfernen. Meiıines Erachtens ist olcher Weın
aum evıter 1C1Ca materıa.

Das Gleiche gılt VON den IT rübungen, cıe UTE das (erınnen
Etiweißstoffe hervorgerufen werden. Be1i ungünstiger

Jemperatur A diıeses Gerinnsel Form zarter 4+10Cken
Erscheinung, dıe sıch allerdings N1IC VON selb setzen sondern
HeC SiIH®e chönun dgl entiern werden INUSSeN Derle]
JTrübungen treten he1l N1C abgelagerten Weınen innerhal der
ersten Te Sanz Von selbhst qut un: bringen eben dadurch ıe
Flaschenreıife uch be1l Krwärmen des Meßweılns ınter
ann diıeser Art JIrübung kommen S1e 1ST. unbedenklich

Andere Trübungen SINd verursacht Ur«c bhiochemitsche VOr=-
ange, SC uUrc qutartıge 1KTO0ODen 'DLIE Weinhefen
SC Urc. TOHERheitskeime WI1e den ESSLIQSÄUTE- Milchsäurepilz,
Kahmhefen

nNnter diesen J1rübungen hakterijeller aLUur sınd die durch
Weinheifen bedingten siıch N1IC wesensändernd. Eis handelt
sıch 1Ur Vergärung VOI Zuckerresten Solange nämlich noch
Spuren VON /Zucker vorhanden sınd können dıe etliıchen efe-
pılze, dıe jedem Wein hungerndem Zustand sıch VOTLI-

iinden, wieder F werden Dazu braucht NUur eLWAS Alkohol
verdunsten, wodurch dıe bakterıienhemmende Ta nach-

Jäßt, oder dıie Flasche angebrochen werden, wodurch GFE
Zutritt bekommt, un dıe efe wIird iıhre Tätigkeit wıeder
eginnen können. er TO diese ArTt der Jrübung viıeliac
WEeNN die aschen ange Anbruch gehalten werden. Der
Weıin wıird el eiınerseıts VON der Sprossenden un sıch VeEeI -

mehrenden eife getrühbt andererseıts VON der absterbenden
Das (Jjanze 1ST C116 Wiederholung mınlature der alkoholischen
Gärung, dıe doch jeder Weın durehzumachen hat

(zefährlich allerdings sınd che ITrübungen, dıe Ure patho-
9CNE Keime herbeigeführt sSınd Das Wuchern des Essigsäure-
Milchsäure- Kahmpilzes wıird den Wein siıcher ZUE ungültıgen
Materiıie machen Kıs beispielsweıse der erstie den Alkohol

Essigsäure über, der zweıte Milchsäure, der drıtte zerlegt
iıh Wasser und Kohlensäure un verzehrt überdies cdie
Fruchtsäuren, daß das (zetränk völlig SC wiıird Die (J‚efähr-
1C  el dieser Weinkrankheıiten 1Sst. aher aum übersehen,

dıie Geruchs- Geschmacks- un Aussehensprobe gemacht
wıird DHel essigstichıgem Weın wIird der (Greruch Essigäther
der Geschmack KsSS18säure gemahnen, dıe Obertfläche des Weines
wIrd C111 zartes autchen ZEeISCNH he1 Milchsäurestich (Zicken)
1st Lortgeschrıttenen Stadıum Geruch ach Butter
vorhanden (im Anfangsstadıum allerdings nıcht) der Geschmack
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ıst bıtter- hıs Tratzen andere Krankheıten verraten sıch
urc Geruch ach faulen Eıern (Böcksern des Weines) oder
nach Harn (Mäuseln), nach gedörrtem Obst (Rahnigwerden),
der Geschmack ist. oft ekelerregend; be1ı zähem Weiın ist ohl
der (Geruch normal, der Geschmack ist ML  €: oft (3ummı1-
lösung erinnernd hıe un da üßlich eım Ausgleßen en
W16e onıg j1eben Am leichtesten WaIc ohl che Tätigkeıt des
Kahmpilzes übersehen, der NUFr OCASTLeN adıum den Geruch
beeinträchtigt NaC € den Geschmack aber milder,

vorgeschrıttenen Stadium allerdings leer un SC macC
Immerhın aber ist. dıe charakterıstische ahmhau E1 1n wels
qauf die schwere Krankheit

egen manche JIrübungen äßt sıch leicht Abhilfe Schallen
TU sich der Weın, WeEeNn mehrere Tage
gebrochenen Flasche SLE dann benütze INa  — kleinere Boutel-
len, Se1 es da ß der Weın gleich VOILL AnfTang solche abgezogen
wıird SC 1 ( erst. annn WENN VO ager WeS ZU ar DE-
bracht wıird Diıe aschen sıind N1C. selten 1e1 sroß Wenn
S16 dann och dazu Irgendwo Fkensterstoc der Sakrıstel
herumstehen, unbekümmert ob SIC tagsüber VON den Sonnen-
strahlen getroifen werden, sınd Ja Trübungen durch efe-
oder Essiggärung tast. unausbleiblich

TAL sıch der Weıin Keller schon, dann wiıird TeENIC
TOLZ der normalen Geschmacks- un Geruchseigenschaiften gut
SC1IMN einmal eIiINe Flasche die Bezugsstelle einzusenden un
untersuchen lassen Man wird dort zönnen ob ıe
Trübung uUurc oder agerung, urc Unsauber-
keit der Behandlung der aschen verursacht ist

LAINnz: » Rudolf Falttınger.
um Au{isatz Die lıturgische eWegUNg ılnfer den

deutschen Katholiken Ou„Schr 1930, erhielten
WIT olgende Zuschrift

Berichtigung
Der Au{fsatz des Herrn Lektor JDr Dausend M

„Die liturgische ewegung unter den deutschen K atholıken (dıese
Zeitschri Jg 1930 eit 7 —9 nthält CINISE An-
gaben, dıe miıch leider Berichtigung Nn, da S16

Jäheres bDel inger Pastoralchemie Eine Orientierung über
dAie sakramentalen Materien, liturgischen Metalle, 'Textilien und RBeleuch-
tungsstoffe nach den kirchlichen Bestimmungen S81 X 180) Frel-

erder Dburg
Ausnahmswelse geben WI1I cdiesel Zuschrıift KRaum, obwohl S16 keine

Berichtigung VOI Tatsachen, sondern Gegenkriti enthält Mıit der RS
wiıderung des Verfassers Il Abhandlung, welche die Zuschrıft
SICH wendet WwIrd die Auseinandersetzung 111 dieser Zeitschrift endgültig
abgeschlossen Reda  102 der IR Ou SCHr

3#


